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f>oIgerl3fe im «anion Schnpg. (Rott.) ®ie nad)=
flehen ben brei Steigerungen non ber nergangenen 2Bod)e
jettigten für aufgearbeitete fpoljfortimente fotgenbe greife:

gn SXIpt^al erjielte Sie Dberallmeinbîorpo»
ration Sdjropg für eine $rämmelpartte non 60,2m®
mit einer SRittelftudEftärle oon 0,49 m® gr. 40.80 pro m®;
für einen Uetnern fRuf 93udjenträmmel mit 0,32 m®

ÜRittelftüdE gr. 41.50 pro m®; für jmel weitere Partien
Krümmel im ©efamtmaß oon 41 unb 57 m® unb mit
einer 3Rittetfiammftär£e oon 0,49 unb 0,38 m® gr. 38.60
unb gr. 37.90 pro geftmeter. ®te lufarbeitungSloften
betragen je nad) ber Sage gr. 6.— bis gr. 9.— pro m®.

®er guhrlolp t)i§ jur Station gerechnet wirb auf jirta
gr. 5.50 pro m® gu fielen fommen. gür 93ucl)enfpälten
refultierte ein ©rlöS oon gr. 74.10 pro «(after. ®ie
©eftehungSfoften für blcfelben famen auf gr. 15.60 pro
«tafter unb für ben transport bis pr Station ftnb nodj
jirta gr. 7.— pro «(after aufpmenben.

®ie Korporation ©uthal oeräußerie einen ^o=
ften £rämelhoIj oon 28,7 m® SRittelftamm 0,24 m®,
2. bi§ 3. Qualität gu gr. 32.— pro m®, einen groeiten
non 188 m® SRittelftamm 0,22 m®, 1. bis 3. Qualität p
gr. 34.40 pro m®. S5ie lufarbeitungStoften îommen im
®urd)fd)ttitt auf gr. 5.— pro geftmeter p fielen. ®)er

transport bis pr Säge er^eifc^t beim erften fßoften
gr. 4.—, beim groeiten gr. 7.50 pro Kubifmeter.

®ie Korporation SBoIlerau töftefürfogenannte
gälg* unb Säfelträmel mit 0,68 m® SRittelfiamm gr.
40.25 pro m® unb für eine partie £äfe(= unb grteSlu
trämel mit 0,32 m® SRittelftücl gr. 35.90 pro m®. ®)te

ärbeitSfoften belaufen fid) auf gr. 6.— pro m®. Ser
transport bis pr Station erhetfdjt nod) gr. 5.— pro
m®. gür einen {(einem Soften Utabelbrennfjolg mürbe
gr. 40.— bis 42.— pro Klafter begabt.

ümcbiedene$,

f ©mite Stob, eibgeKöffifdjer Qberbauinfpeftor in
Sern, ftarb am 26. ganuar im liter oon 70 gahren.
Aber ben SebenSlauf beS SSerftorbenen berichtet ®r. £>.

Stümpp in ben „©larner îtadjr." : 2Rit if)m ift eine

hodjgefdjähte ißerfßnltd)£ett, bte im 93unbeSbtenfie grau
geworben, nidjt mehr. fierr Stob mar einer ber feltenen
fUtänner, welc|e bte 93rüde gmifcljen ®eutfd) unb SBelfdj
ju fdjlagen mußten. Sein fetner Kopf mit bem weißen
Schnurrbart unb ben gütigen lugen oerriet ben SBaabt»

länber, ber fid) burd) ben llltagSftaub ber ImtSftube
feinen ©elft nid)t trüben ließ. @r fprad) aber mühelos
Schroeijerbeutfd), mit einem {leinen roelfehen Ifgent, ber
ben 3Rann nur liebenSmürbiger mainte, gn feinem 93eruf
£am er mit ben ©ibgenoffen aller Kantone in 93erüljrung
unb man mertte if)m feine reiche 9Renfd)en{ennniS an;
fein abgeflärter Stat mar mir in Sern öfters mertooU.
Ger fjing mit befonberer Siebe am ©latnerlanb, mo fein
Sohn als Ibjunft beS KantonStngenieurS in Stellung
ift unb mo er fämtltchen großen 93ad}oerbauungen, bie

mit Çitfe unb ©enehmigung beS SunbeS ausgeführt
mürben, oorftanb. ®er SSertehr gwifchen bem eibgenöf*
fifdjen Dberbauinfpettorat unb ben KantonS unb ©e»

meinbebehörben wiefette ftd) ftetS gefdjmeibig ab banf
ber SiebenSroürbiglett beS 93erftorbenen. ©ine 93etroab
tung erhält fiel) nur bann frifd), menn fie mit ben Seuten
in gühlung bleibt, ihre Sorgen unb üRöte lennt. @S bilbet
ben SRachtett oteler 93unbeSfteden, baß fie regieren muffen,
ohne bie ^Regierten p {ennen. ®a§ etbgenöffifpe Qber»
bauinfpeltorat, bem bie lufgabe gufädt, unfere roilben
©eroäffer p bannen, hat fid) feine griffe unb fein Im
fehen überall erhalten.

$etr Stob befuchte baS eibgenöffifcEje fßoh)ted)tti?um
oon 1874—78 unb mar oiele gahre im ©ienfte fram
göftfeher ©ifenbahnunternehmungen. ©r trat 1891 in bie

93unbeSoerroaliung ein unb fdjieb megen einer langmte»
rigen Kranffjeit auf ©nbe 1925 auS bem StaaiSbtenft
aus. SBer ben lebenbigen, lieben SRann gefannt hat —
unb ihrer finb bei unS ja oiele — mirb ihm ein ehrem
beS Inbenfen bewahren."

f Sdhmieönteifier llôeri Schwarg, jun. in ®ngel=
fiurg»®t. ©aßen ftarb nach langer Kranfheit am 23. San.
im liter Oon 47 gaßren.

f fmfnermeifter ©onrab «Khtt^oßler in IRhetned
(St. ©öden) ftarb am 27. ganuar im liter oon 65 gahren.

f SRalermeifter gafoö önuraann=|)eß in giirid) 1

ftarb am 28. ganuar im liter bon 69 gahren.

t Schreinermeifter lug. gmgeniobler in St. ©aßen
ftarb am 1. gebruar im Itter bon 73 gahren.

©«werbliche Sübnng. (lug einem Sortrag beg

eibgen. gnfpettorg für geroerbltd)eS Stlbunggroefen, ®r.
Sofchenftein in Schaffhaufen),

®ie geroerbliche gortbilbunggfchule hat bie 93erufg=

lehre p ergangen unb auf bie allgemeine Silbung IRüct»

ficht gu nehmen. gf)te Infänge gehen auf bie geid)*
nunggftaffen gnrüd, welche früher bon ben §anbroer£ern

po/g/i//g//g
und Modeile

zur Fabrikationtadelloser
Zementwaren.

Anerkartnf einfach
aber praktisch
zur rationellen Fabrika-
4ion unenibehrl ich.
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Holzerlöse im Kanion Schwyz. (Korr.) Die nach-
stehenden drei Steigerungen von der vergangenen Woche
zeitigten für aufgearbeitete Holzsortimente folgende Preise:

In Alpthal erzielte die Oberallmeindkorpo-
ration Schwyz für eine Trämmelpartie von 60,2
mit einer Mittelstückstärke von 0,49 Fr. 40.80 pro
für einen kleinern Ruf Buchenträmmel mit 0,32
Mittelstück Fr. 41.00 pro für zwei weitere Partien
Trämmel im Gesamtmaß von 41 und 57 und mit
einer Mittelstammftärke von 0,49 und 0.38 Fr. 38.60
und Fr. 37.90 pro Festmeter. Die Aufarbeitungskosten
betragen je nach der Lage Fr. 6.— bis Fr. 9.— pro m°.
Der Fuhrlohn his zur Station gerechnet wird auf zirka
Fr. 5 50 pro m' zu stehen kommen. Für Buchenspälten
resultierte ein Erlös von Fr. 74.10 pro Klafter. Die
Gestehungskosten für dieselben kamen auf Fr. 15.60 pro
Klafter und für den Transport bis zur Station sind noch
zirka Fr. 7.— pro Klafter aufzuwenden.

Die Korporation Euthal veräußerte einen Po-
sten Trämelholz von 28,7 Mittelstamm 0,24 m',
2. bis 3. Qualität zu Fr. 32.— pro m°, einen zweiten
von 188 Mittelftamm 0,22 1. bis 3. Qualität zu
Fr. 34.40 pro ir^. Die Aufarbeitungskosten kommen im
Durchschnitt auf Fr. 5.— pro Festmeter zu stehen. Der
Transport bis zur Säge erheischt beim ersten Posten
Fr. 4.—, beim zweiten Fr. 7.50 pro Kubikmeter.

Die Korporation Wollerau löste für sogenannte
Fälz- und Täfelträmel mit 0.68 Mittelstamm Fr.
40.25 pro und für eine Partie Täfel- und Frtesli-
trämel mit 0,32 Mittelstück Fr. 35.90 pro m". Die
Arbeitskosten belaufen sich auf Fr. 6.— pro m'. Der
Transport bis zur Station erheischt noch Fr. 5.— pro
m°. Für einen kleinern Posten Nadelbrennholz wurde
Fr. 40.— bis 42.— pro Klafter bezahlt.

vmcblîàî.
Emile Rod, eidgenössischer Overbauinspektor in

Bern, starb am 26. Januar im Alter von 70 Jahren,
über den Lebenslauf des Verstorbenen berichtet Dr. H.
Trümpy in den „Glarner Nachr.": Mit ihm ist eine
hochgeschätzte Persönlichkeit, die im Bundesdienste grau
geworden, nicht mehr. Herr Rod war einer der seltenen
Männer, welche die Brücke zwischen Deutsch und Welsch
zu schlagen wußten. Sein feiner Kopf mit dem weißen
Schnurrbart und den gütigen Augen verriet den Waadt-

länder, der sich durch den Alltagsstaub der Amtsstube
seinen Geist nicht trüben ließ. Er sprach aber mühelos
Schweizerdeutsch, mit einem kleinen welschen Akzent, der
den Mann nur liebenswürdiger machte. In seinem Beruf
kam er mit den Eidgenossen aller Kantone in Berührung
und man merkte ihm seine reiche Menschenkennnis an;
sein abgeklärter Rat war mir in Bern öfters wertvoll.
Er hing mit besonderer Liebe am Glarnerland, wo sein

Sohn als Adjunkt des Kantonsingeniems in Stellung
ist und wo er sämtlichen großen Bachverbauungen, die

mit Hilfe und Genehmigung des Bundes ausgeführt
wurden, vorstand. Der Verkehr zwischen dem eidgenös-
fischen Oberbauinspektorat und den Kantons- und Ge-
meindebehörden wickelte sich stets geschmeidig ab dank
der Liebenswürdigkeit des Verstorbenen. Eine Verwal-
tung erhält sich nur dann frisch, wenn sie mit den Leuten
in Fühlung bleibt, ihre Sorgen und Nöte kennt. Es bildet
den Nachteil vieler Bundesstellen, daß sie regieren müßen,
ohne die Regierten zu kennen. Das eidgenössische Ober-
bauinspektorat, dem die Aufgabe zufällt, unsere wilden
Gewässer zu bannen, hat sich seine Frische und sein An-
sehen überall erhalten.

Herr Rod besuchte das eidgenössische Polytechnikum
von 1874—78 und war viele Jahre im Dienste fran-
zösischer Eisenbahnunternehmungen. Er trat 1891 in die

Bundesverwaltung ein und schied wegen einer langwie-
rigen Krankheit auf Ende 1925 aus dem Staatsdienst
aus. Wer den lebendigen, lieben Mann gekannt hat —
und ihrer sind bei uns ja viele — wird ihm ein ehren-
des Andenken bewahren."

P Schmiedmeister Albert Schwarz, jan. in Engel-
burg-St. Gallen starb nach langer Krankheit am 23. Jan.
im Alter von 47 Jahren.

P Hafnermeister Conrad Knhn-Tobler in Rheineck
(St. Gallen) starb am 27. Januar im Alter von 65 Jahren.

P Malermeister Jakob Baumann Heß in Zürich 1

starb am 28. Januar im Alter von 69 Jahren.
P Schreinermeister Aug. Hugentobler in St. Gallen

starb am 1. Februar im Alter von 73 Jahren.

Gewerbliche Bildung. (Aus einem Vortrag des

eidgen. Inspektors für gewerbliches Bildungswesen, Dr.
Böschenstein in Schaffhaussn).

Die gewerbliche Fortbildungsschule hat die Beruss-
lehre zu ergänzen und auf die allgemeine Bildung Rück-

ficht zu nehmen. Ihre Anfänge gehen auf die Zeich-
nungsklassen zurück, welche früher von den Handwerkern

f^sdrikstiontscisllobei'

rationellen 5sdriks-
4ion unemtHelnrl

WnterMur VsîMeim
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an raanäjen Osten burdjgefäSjrt würben. SDÎit bet tnbu»
ftrießen GËntwidUtng mürben audj bte Infotbernngen
an btefe ©djule größer. ®ie SBanbecjeit ber (gefeiten
fennen mit nur nod) au§ (Srjä^lungen. Sie @rjte§ung
be§ Settlings im §aufe &e8 ÉJeifterê ift berfdjwtmberr,
{Reue Aufgaben featte bte Schule gu übernehmen, neue
gâcher tarnen I)tn§u. SBenn such We Slsbett be§ Berufs
lefererS an btefen Spulen cmfeerorbentlici) §u fd)ä|en
ift, ohne ihre SOîitac&eit formten fie faura befielen, fo
mufe bod) ftetS baraad) gu trachten fein, bafe ctudj Seuie
au8 ber 3Bet fftatt fjter mitarbeiten. Ser Unterricht ift
fo farg bemeffen, bafe ber Seeding gerabe ba§ fernen
foH, wa§ er für feinen Beruf wiffen foß. ügeotie foH
nur fo biet in bte ©djule hinein, al§ eben unerläfjüdh
ift. Ser Unterricht barf nicht gu einer {Repetition ber
Sttltaggfdfufe werben. 3n raiffenfd^aftlid^en gat^ern foß
man nicht gu weit gehen, elementar Meißen. Bor allem
raufe auf bte Berufëfunbe ber ©djwerpunft gelegt wer»
ben ; fie gehört in bie £>anb be§ Berufsmannes. ßei&er
ftnben wir heute oft fehr wenig Sntereffe beim ©ewerbe»
ftanb für bie ©djule. ©äuftg begegnen mir fogar einer
geroiffen Slbnetgung gegen bte ©djule unb ben Schul»
gwang. §ter müffen aße .gebet angefefet merben, bafe
wteber eine gegenfettige Befruchtung öon ganbtoerf unb
©eweröefdEjuIe ftattfin'bct. (Sine grofee Süde befielt nodf
im Bilbungigang unferer ©emer&eleüfrer, bte etgraittef)
toährenb ihrer gangen ©iubiengeit ntrgenbS für btefe
wichtige ©pejialaufgaöe borbereitet werben. 3n tester
3ett Perfudjt man mit Surfen naäfguljelfen. gerner
lönnien gad^fonferengen wetiboße Sienfte {elften. Sie
Organisation ber gewerblichen Schulen foßte möglich ft
nach Berufêgruppen gefd&efjert. Sie ©iunbenberteitung
erftredt fidt) bor aßem auf bie aflgemeraen gâcher, bte

nicht auf Soften bon greifetehern berfirgt merben bür*
fen. {Ratürtid) raufe eine gewerbliche gortbilbungêfdpde
auf bie örtlichen Berpliniffe {ftudjtdjt nehmen."

$er Sprengtörücfe, bie fo manchem 2Jta£et ein ge=

fudfeeê Sftotw in ber ©epflenen abgegeben, brofft bie
©efafer bes 3ufammenbrud)e§. SBer erinnert fleh nicht
ber ptttoresfen, eleganten Bogen&rüde, bte ïufen in ben
gelfen über bte {Reitfe fe|t unb über bie einft ber gange
©oüfjarboerfefer, ©aumlier unb SBanberer, ©olbtter unb
fßilger, gegogen unb bie fo manches Imateur als fdfjöne
©rtnnernng auf bie platte gebannt. Stefe Brude wirb,
wentt nicht rafdje gtlfe eintritt, innert target gelt gu»

grunbe gehen. Bereits ift fie unpaffterbar, unb ba ber
Canton Ûri jefet an foldje ©achen fein @e£b aufmenben
fann, fo müffen anbete Gräfte gur ©rhaltung biefeS Bau»
b enfmales [ich einfeuert.

gStÖerang be§ 2BofemtttgSöcme§ in ©ngfctttb, Sie
neuefien Berfuche ber {Regierung gur görberung beS

SBohnungSbaueS begegnen in ber öffentltcfjfett gröfetem
gntereffe. ©in erfter Berfuch nor brei SRonaten, ber
bartn beftanb, bie Sofal&efjörben in ©chottlanb im SGßof)»

nunasban gu unterftütjen burch ©onber&ei-träge non 40
fßfunb für jebeS gatt§ nom „Suternatinitip", geitigte nur
geringe ©rfolge, fo bafe biefer 3Jtobu§ fatten gelaffen
würbe. Sie {Regierung hat nunmehr befdfloffen, tn ©djiott»
lanb 2000 gSufer nom „Älternatintpp" fetbfi gu erftetten.
Sie {ßuSfüferung würbe ber ©cottifh national goufing
©ompanq übertragen. SRan oerfprtcht fech banon eine
mefentliehe görberung bes ftaatfichen unb bei prioaten
9SohnungSbaue§.

9» te $wi$. — » Me ?wife.
ffifti.

KB. ©esïssfS», ïcmfiSn œs& ftc&eitdgef%i$e raertes
*Ht« biefe Kubrif atc^t «wffesotttttte» t berartige Slngetge»

gehöre« te ben ^sfecaiettletf beg Slattei. — ©es Stages,
ocKhe gÇtffee« etfchefses îottea, ewBe ma 50 Ht®,
te Étarlss (fût gsfesbssg bes Offettes) ssb tseas bie §tag{
mit SSbrefle bei gmgeftettetS - erfd;eines fott, 20 @"10. Beilege«.
Seam feine Süeefe» miigef#iefi »eitle®, ïestm lie
®iî§i sal « essttä'Stä® Swesle®.

7. Set liefert ßolgtetle für Çanb&arstomlar Offerten aster
©hiffre 7 an bie @gpeb.

8. Ser lätie gebrachte, gnt erbsltene, bqbraalifdbe Steffi
für Sobenpldttti unb Hcntentfteine ntiet» ober faafneife abita»
geben? Offerten mit nä|exen älrgaben cœter S^tffre 8 as bit
®rpetition.

'

9. ffier liefert ÏRaffe jum ftseichen ob« groies gager,
in einem efeftenen gufeboben unb toer beforgt fot^e «Irbeiten
Offerten an Ç. SStnnner & ©oft«, 8aupen»Salb cgiitic^).

10. See liefert ehfttifdjt Äpparate jtent Srennen now StRnt,
teilen, foœie bie baju nötigen ©iicftéi, aulme^felbar tnneit für»
geftre geit? Offertes unter ffiftiffre 10 an bie ©jpeb.

11. ffier ftütte abzugeben gir!a 1500 m gut erhaltene 3ieB=

babnfehienen, 70, 80 ober 90 mm profit? Offerten anter ©hiffre
L 11 an Me ©gpeb.

ISt. Ser liefert gahnrabiä.Ktme? OfferteR an 3, geimgruber,
Sägerei, Heien b. grid (largats).

18. Ser hätte gebrauchte, eoent. neue, gut erhaltene SBant»

fäge mit Kugellager, tRoHea 70—90 cm ©urs^meffet, abgagebett?
Offerten mit ^SreiS unb näheren 31tigaben an ©^rifïiatt Surri=
üi|§, ©üureeios b. ©elémont.

14. Ser liefert ileine giehP^effe cnent. ©rndbani, neu ober

gebraucht, gur ffabrtiaüort oan Keffingfchalen cerfchieb. ®r5|en?
Offerten an Hit.' Slbplanalp, ©riengroiler (Sern).

15. Ser liefert gu einem ©âgemagen bie ©ifenbeflanbteile,
al§ 3®Bnitatt5, {Rollen unb ©Riesen, fettig §um Montieren?
$rei§offerten an 2£ao. Stehlt, Sägerei, Oberrütt (ÎEargau).

16. ISer hatte 1 gebrauchte ©icfenhsbelmafthtae, 450 big
500 mm ©obelbreite, mit {Ring* unb Kugellagern, abzugeben?
Offerten mit näheren tingaben an g. SSibmer, Sägerei, Kläpfen,
@fchettbas| (cittjern).

17. SBer hätte gebrauchte Kiftenireüfäge mit Differential»
tragen abzugeben? Offerten mit ^retäangabe unb SBefiiretbutig
unter ©biffre B 17 an bie ©rpeb.

18. SBer liefert etnaiHierte Sabroantten in 1,50—1,55 cm
äuftere Sängen? Offerten unter ©hiffre 18 an bie ®rpeb.

19. SBer hätte ein süia 100 HP Dampfloiotnobtl für
Neuerung oon Sagntehl nnb tlbfällen abzugeben? Damit foD

eleltrifdjer Strom erzeugt merben. SBer hat oiefteicht paffenbei
tlggregat bajn? Offerten. unter ®biffre 19 an bie @çpeb.

20. SBer liefert gebraust ober neu bie nfittge ©inrichtirng
sum fdhmarä emaillieren non Keinen Mafd)raentetlen au? @rau»
guft? Offerten unter Shiffre 20 an bie Sijpeb.

21. SBer erfteHt Çolj gemetttbäben, Sorl=Derra.^ob3ben ober
etroa? ähnliches für Küche, ®efeGfd;aft§räume nnb Scllafgimnter?
Offerten an Julius gorrer, Untermaffer.

22. SBer liefert fomplette Stampfeinrichtungen für dement»
röhren, ißresluft ober anbere Spfteme? Offerten unter ®|iffre 22

an bie djpeb,
28. 'SBer liefert gut erhaltene, gebrauchte SBtedjröftren, 150

unb 125 mm 2id)toeite, für 0—80 m Drucf? Offerte« unter
ilhiffre 23 an bte ®gpeb,

24. SBer liefert Sorrichtungen an Sdj'eiffieine pst Schleifest
pon ©obelntafchinenmeffer? Offerten unter Shiffre 24 an bie ®pfc.

25. Ser hat abzugeben 1 horizontale SBmîelbiegmafcfitne
mittlerer Stärle, foœie einige SBafferoorlagen für älsetpler-
Schœeiftung? Offerten ait ®ebr. SBilb, fRßhrenfabrü, 3Ruti(fcrg)

26. SBer. liefert Çtanb=KoIbenpnntpen? Offerten mit 3Srei§«

unb näheren SEngaben unter ®hwre 26 an bie @gpeb.
'

27. SBer liefert neu ober gebraucht Keine tombin. Slbridjt»
mafefttee jum Montieren auf §Dljgefteß? Offerten mit SSef^reibuits
unter CEhiffce 27 an bie @geeb.

28. SBer hatte gebrauchte, gut erhaltene SRobeße für 3-'
mentrohrbßgen, Durthm. 10 unb 12 cm, 90 ober 45 @rab, ab»

jugeben Offerten unter ffifaiffte 28 an bie ®gpeb.
29. SBer hatte abzugeben ca. 80 m gebrauchte 3 3$n Druct'

röhre? Offerten an Sernbarb Saeli, Sdftmenbi b. Meli.
80. tier halte 1 Çobeïmafthinenœefferfcftleifapparat, 600 mm

Sange, jum Montieren anf ©oIjgefteH, abzugeben Offerten mit

(Preisangaben an 3o|ann ®ärtfchi, SBagner, Dberäbnit, Ufh«fc®
(Sujern).

31. Sei beforgt ba§ ÇerftelleK non gournieren oon felbff

geliefertem golj im Kanton Solothnrn? Offerten mit (prei§an=
gaben unter ©biffre 31 an bte ©çpeb.

82, SeE hätte ca. 20 Stüc! gebraudhte, gut erhaltene Rentier,
2 ober 3 glitgel ca. 130—150x80—90 cm im 8idjt, abzugeben?

Offerten an 3of- Mütter, Sägerei, SBalchœil (8"8)-
38. lier liefert §agettbuchen= Stamme (ffieipuchen) mw

30 cm aufmärtS, faubere SÔare, frifc^e g^äßatig, ober börre ftarte

©älblinge ober Scheiter? Offerten mit 3kei?attgabe an Scb«

®öni, raeeb. DrcteJlerei, @o|au (St. ©allen). --
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an manchen Orten durchgeführt wurden. Mit der indu-
striellen Entwicklung wurden auch die Anforderungen
an diese Schule größer. Die Wanderzeit der Gesellen
kennen wir nur noch aus Erzählungen. Die Erziehung
des Lehrlings im Hause des Meistsrs ist verschwunden.
Neue Aufgaben hatte die Schule zu übernehmen, neue
Fächer kamen hinzu. Wenn auch die Arbeit des Berufs
lehrers an diesen Schulen außerordentlich zu schätzen

ist, ohne ihre Mitarbeit könnten sie kaum bestehen, so

muß doch stets darnach zu trachten sein, daß auch Leute
aus der Werkstatt hier mitarbeiten. Der Unterricht ist
so karg bemessen, daß der Lehrling gerade das lernen
soll, was er für seinen Beruf wissen soll. Theorie soll
nur so viel in die Schule hinein, als eben unerläßlich
ist. Der Unterricht darf nicht zu einer Repetition der
Alltagsschule werden. In wissenschaftlichen Fächern soll
man nicht zu weit gehen, elementar bleiben. Vor allem
muß auf die Berufskunde der Schwerpunkt gelegt wer-
den; sie gehört in die Hand des Berufsmannes. Leider
finden wir heute oft sehr wenig Interesse beim Gewerbe-
stand für die Schule. Häufig begegnen wir sogar einer
gewissen Abneigung gegen die Schule und den Schul-
zwang. Hier müssen alle Hebel angesetzt werden, daß
wieder eine gegenseitige Befruchtung von Handwerk und
Gewerbeschule stattfindet. Eine große Lücke besteht noch
im Bildungsgang unserer Gewerbelehrer, die eigentlich
während ihrer ganzen Studienzeit nirgends für diese

wichtige Spezialaufgabs vorbereitet werden. In letzter
Zeit versucht man mit Kursen nachzuhelfen. Ferner
könnten Fachkonferenzen wertvolle Dienste leisten. Die
Organisation der gewerblichen Schulen sollte möglichst
nach Berufsgruppen geschehen. Die Stundenverteilung
erstreckt sich vor allem auf die allgemeinen Fächer, die
nicht auf Kosten von Freifächern verkürzt werden dür>
sen. Natürlich muß eine gewerbliche Fortbildungsschule
auf die örtlichen Verhältnisse Rückficht nehmen."

Der SprengibrLcke, die so manchem Maler à ge-
suchtes Motiv in der Schöllen en abgegeben, droht die
Gefahr des Zusammenbruches. Wer erinnert sich nicht
der pittoresken, eleganten Bogenbrücke, die kühn in den
Felsen über die Reich setzt und über die einst der ganze
Gotthardverkehr, Saumtier und Wanderer, Söldner und
Pilger, gezogen und die so mancher Amateur als schöne

Erinnerung auf die Platte gebannt. Diese Brücke wird,
wenn nicht rasche Hilfe eintritt, innert kurzer Zeit zu-
gründe gehen. Bereits ist sie unpassierbar, und da der
Kanton Uri jetzt an solche Sachen kein Geld aufwenden
kann, so müssen andere Kräfte zur Erhaltung dieses Bau-
denkmales sich einsetzen.

Förderung des Wohnungsbaues in England. Die
neuesten Versuche der Regierung zur Förderung des

Wohnungsbaues begegnen in der Öffentlichkeit größtem
Interesse. Ein erster Versuch vor drei Monaten, der
darin bestand, die Lokalbehörden in Schottland im Woh-
nungsbau zu unterstützen durch Sonderbeiträge von 40
Pfund für jedes Haus vom „Alternatiotyp", zeitigte nur
geringe Erfolge, so daß dieser Modus fallen gelassen
wurde. Die Regierung hat nunmehr beschlossen, in Schott-
land 2000 Häuser vom „Alternativtyp" selbst zu erstellen.
Die Ausführung wurde der Scottish national Housing
Company übertragen. Man verspricht sich davon eine
wesentliche Förderung des staatlichen und des privaten
Wohnungsbaues.

M da PrOs. — M Rê WO.
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KL. Verkaufs-, Tausch- sud ArSeitsgesuchk merde«
«nter diese Rubrik Nicht n«fge«omW?A : derartige Anzeige«

Zehöres in den Jufer-rteuteil des Mattes. — Den Fragen,
selche „KWtes Chiffre^ erscheine« soll«, wolle «a« SS EtS.
tu Markes (für Zusendung der Offertes) sud wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers - erscheine« soll, S0 Cts. beilege«.
MeN» kàê Märke« mitgeschickt werde«- die Freze
siHt KAàêKo««eN Merdes.

7. Wer liefert Holzteile für Handharmonika? Offertes unter
Chiffre 7 au die Exped.

8. Wer hätte gebrauchte/ gut erhaltene, hydraulische Press-
für Bodenplättli und Zcmentsteiue miet- oder kaufweise abzu-
geben? Offerten mit näheren Nr gaben unter Chiffre 8 an die

Expedition.
'

S. Wer liefert Masse zum Nusstreichen von großes Fugen
in einem eschene» Fußboden und wer besorgt solche Arbeiten?
Offerten an H. Brunner à Sohn. Laupeu-Wald iZürich).

Z0. Wer liefert elektrische Apparate zum Brennen vàMsten-
teilen, sowie die dazu nötigen Nichés, auswechselbar innert kür-
zester Zeit? Offerten unter Chiffre Iv an die Gxped.

II. Wer hätte abzugeben zirka 15VV m gut erhaltene Roll-
babuschienen, 70, 8V oder SV mm Profil? Offerten unter Chiffre
I. 11 an die Exped.

iS. Wer liefst Zahnradkämme? Offertes as I. Leimgruber,
Sägerei, Neken b. Frick (Bargau).

IS. Wer hätte gebrauchte, evmt. neue, gut erhaltene Band-
säge mit Kugellager, Rollen 7V—9V cm Durchmesser, abzugeben?
Offerten mit Preis und näheren Angaben an Christian Burn-
Rihs, Esurcelon b. Delèmont.

14. Wer liefert kleine Ziehpresse event. Druckbare!, neu oder

gebraucht, zur Fabrikation von Meffingfchales verschied. Größen?
Offerten au Mr. Abplanalp, Brienzwiler (Bern).

15. Wer liefert zu einem Sägewagen die Eisenbestandteile,
als Zahnkranz, Rollen und Schienen, fertig zum Montieren?
Preisofferren an Xao. Stehli, Sägerei, Oberrüli (Aargau).

16. Wer hätte 1 gebrauchte Mckenhsbelmaschwe, 450 bis
500 mm Hobelbreite, mit Ring- und Kugellagern, abzugeben?
Offerten mit näheren Angaben an I. Widmer, Sägerei, Klöpsen,
Gschenbach (Luzern).

17. Wer hätte gebrauchte Kiftenkreissäge mit Differential-
wagen abzugeben? Offerten mit Preisangabe und Beschreibung
unter Chiffre L 17 an die Gxped.

18. Wer liefert emaillierte Badwarmen in 1,SV—1,55 cm
äußere Längen? Offerten unter Chiffre 18 an die Gxped.

IS. Wer hätte ein zirka 100 M Dampflokomobil für
Feuerung vou Sägmehl und Abfällen abzugeben? Damit soll
elektrischer Strom erzeugt werden. Wer hat vielleicht passendes

Aggregat dazu? Offerten. unter Chiffre IS an die Sxped.
50. Wer liefert gebraucht oder neu die nötige Einrichtung

zum schwarz emaillieren von kleinen Maschinenteilen aus Tran-
guß? Offerten unter Chiffre 2V au die Exped.

51. Wer erstellt Holz ZemevLböden, Kork-Terrazzoböden oder

etwas ähnliches für Küche, Gesellschaftsräume und Schlafzimmer?
Offerten an Julius Forrer, Unterwasser.

ÄS. Wer liefert komplette Stampfeinrichtungen für Zement-
röhren, Preßluft oder andere Systeme? Offerten unter Chiffre 22

an die Sxped.
55. 'Wer liefert gut erhaltene, gebrauchte Blechröhren, 150

und 125 mm Lichtweite, für 0—SV m Druck? Offerte« unter
Chiffre 23 an die Exped.

ST. Wer liefert Vorrichtungen an Schleifsteine zum Schleifen
von Hobelmaschinenmeffer? Offerten unter Chiffre 24 an die Expd.

S3. Wer hat abzugeben 1 horizontale Wivkelbiegmafchwe
mittlerer Stärke, sowie einige Wasfervorlagen für Nzelylm-
Schweißung? Offerten an Tebr. Wild, Röhrenfabrik, Muri(Karg)

56. Wer liefert Hand-Kolbenpumpen? Offerten mit Preis-
und näheren Angaben «mer Chiffre 26 an die Gxped.

57. Wer liefert neu oder gebraucht kleine kombin. Abricht-
Maschine zum Montieren auf Holzgestell? Offerten mit Beschreibung
unter Chiffre 27 an die Exved.

58. Wer hatte gebrauchte, gut erhaltene Modelle für Ze-

mentrohrbögeu, Durchm. Iv und 12 cm, 9V oder 45 Grad, ab-

zugeben? Offerte« unter Chiffre 28 an die Exped.
SN. Wer hätte abzugeben ca. 8V m gebrauchte 3 Zoll Druck-

röhre? Offerten an Berndard Baelt, Schweudi b. Mels.
SV. Wer hätte 1 HobelmaschinenmesssrfchleifapparaL, MV mm

Länge, zum Montieren auf Holzzestell, abzugeben? Offerten mit

Preisangaben an Johann Bärtschi, Wagner, Oberäbnik, Ufhufen
(Luzern).

S1. Wer besorgt das Herstelle« von Fourmeren von selbst

geliefertem Holz im Kanton Solothuru? Offerten mit Preisen-
gaben unter Chiffre 31 an die Sxped.

SS. Wer hätte ca. 2V Stück gebrauchte, gut erhaltene Fenster,
2 oder 3 Flügel, ca. 130—150x80—90 cm im Licht, abzugeben?

Offerten an Jos. Muller, Sägerei, Walchwil (Zug).
SS. Wer liefert Hagenbuchen-Stämme (Weißbuchen) von

30 cm aufwärts, saubere Ware, ftüfche KälluuF. oder dürre starke

Hälblinge oder Scheiter? Offerte« mit Preisangabe an Beda

Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St, Gallen). -
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